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Berlin. Sein 60jähriges Dvc-
torjubiliium feiert« der Geheime Sani-
tätsrath Dr. Friedrich Körte, einer
der bekanntsten A«rzte Berlins, im
Alt«r von 83 Jahren in voller geistig«:
und körperliche! Frisch«. Schneide!-
meiste! Julius Davidsohn, FÜ!stenst!.
14, feiert« mit ftiner Ehefrau das F«st
der goldenen Hochzeit. Ein lang-
jähriges Nervenleiden veranlaßte den

32 Jahre, alten Maurer Paul aus der
Gerichtstraße 32, der in f«inem B«rufe
nicht mehr arbeiten konnte, Hand an

sich zu legen. Er erhängte sich in seiner
Wohnung. Li«b«sgiam hat die 25
Jahi« all« Expedientin Selma Mücke,
eine junge Oesteii«ich«iin, di« in dei
Teltoweistia? 37 wohnte, in den Tod
g«t!ieb«n. ?lm D«liiium «ischoss«n
hat sich dei 35 Jahi« alt« Locomotiv-
heizer Otto Baak aus der Brunnenstr.
128. Die 19 Jahr« alte Buchhalte-
rin Bertha Albrecht ist als Leiche aus
d«m Wannfe« gezogen word«n. Sie
hat Selbstmord verübt. Gram über
den Tod ihres Gatten hat die 56 Jahre
alte Wittw« des Groß - Schlächtermei-
sters Bisolt aus der Thaerstraße in dev
Tod getrieben. Schlächtermeister E.
Liebenberg a«8 derPankstraße 16 wird
seit einiger Zeit vermißt. Man ver-
muthet, daß ihn der schlechte Geschäfts-

-71 Jahre alte Pensionär Hilgenfeld,
Rathenower Straße 64, wurde durch
«inen Wagen der elektrischen Straßen-
bahn umgestoßen. E! erlitt dabei ei-
nen Schädelbiuch, an dem ei starb.
Am Genuß kalten Bieres gestorben ist
der Arbeiter Franz Hoppe. Er trank
mit großer Hast «in Glas Bier und er-
lrankte bald darauf so schwer, daß er
mit einer Droschke nach Haufe und vsn
da nach einer Anstalt fahren mußt«.
Dort starb «r an «iner Bauchfellentzün-

Heilsbe ?g. Dei 74jähi!g« Mau-
re! Giunenberg ivar in einem Zimmer

Osterode. Dei 45 Jahie alt«

Tilsit. Die 62 Jahre alte Arbei-

Alle eitiank dei 16 Jahie alte Sohn
des Arbeiters Rodeiks.

hat de! 61 Jahie alte Besitze! Rudnick
in der Trunkenheit erstochen. Der
Sohn war 28 Jahre alt.

?ror>lnz Weltpreußen.
Danzig. Der Provincial-Steuer-

direkter von Westpreußen, Geh. Ober-
Finanzrath Erdtmann, ist im Alter
von 49 Jahren gestorben.

Dirschau. Das Fleischermeistcr
A. Tetzlaff'fche Wohnhaus wurde ein
Raub der Flammen.

Elbing. Die diamantene Hoch-
zeit feierte Rentier und Stadtrath
Schemioneck; der Jubilar ist 88, die
Jubilarin 81 alt. Maurer Karl
Plinfch ertrank in der Freibade - An-
stalt.

Hohenstein. Mittelst Revolvers
entleibte sich Bäckermeister Krause.

lastrow. In der Stadtverord-
netensitzung wurde der zum Beigeord-
neten wiedergewählte Bäckermeister
Herrmann dieser Tage durch Bürger-
meister Hempel in sein Amt eingeführt.

Kart Haus. Beim Baden er-
trank in dem Marienseer See der 12-
jährige Sohn des Eigenthümers Mar-
schinke aus Scharshütte.

R u in m e l s d u r g. Der 15 Jahr-
alte Jnspectorsohn Karl Splett ist in

tttr7nk?iu
Rußhagen. Beim Haferein-

fahren verunglückte der 75jährige Alt-
sitzer Heinrich Behlow. Der alte Mann
glitt bei einem plötzlichen Anziehen der
scheugewordenen Pferde vom hochbela-
denen Wagen und gerieth unter die

und rannt« direct in das Gehöft des
Arbeiters H. Kurth «in. Mitten im
Hof spielte das kleine Kind des Kurth,

Itzehoe. Wegen Fahnenflucht

3. Batterie des hiesigen 9. Artillerie-
Regiments steckbrieflich verfolgt.

Kiel. Die Rettungsmedaille am
Bande ist dem Heizer Otto Winter
vom kleinen Kreuzer ?Nymphe" verlie-
hen worden. Vermißt wird der 11-

wtnd. Derseive durchschwamm näm-
lich die Strecke von Arnis bis Kappeln
in der Schlei, begleitet von einem Ru-

N°ü b e"l 112 e"d?"' De" Wih
kenem Zustande auf den Schienen der
Kleinbahn Flensburg-Keppeln des
Nachts niederlegte, wurde von einem
Zug« überfahren und getödtet.

Hayna». Der 13 Jahre alte
Schulknabe Vietze von hier, welchervon dem 16jährig«n Arbeiter Dehm«l!
mit einem Revolver aus Fahrlässig-
keit in den Kopf geschossen wurde, ist
trotz ärztlicher Hilfe in dem hiesigen
Hospital feinen Verletzungen erlegen.
Der Knabe war das Kind einer arm«n
Wittw«.

Hermannsdrrf. Ein schwe-rer Schlag hat d«n Förster Schubert
getroffen. Nachts kam in einer alten,
mit Schoben gedeckten Scheune des
früher Amtsvorstehir Donath'schen
Gutes, das jetzt Privatier Ender in
Dresden gehörte, Feuer aus, das mit
rasender Geschwindigkeit das Wohn-
haus und das Wirtschaftsgebäude er-
griff und alle drei Gebäude einäscher-
te. Das Feuer nahm so rasch über-
hand, daß Schubert fast garnichts von
feiner Habe retten konnte. Todt im
Wasser aufgefunden wurde die jung«
Frau des Bäckermeisters Zinnecker.

W ü st e w a l t e r s d o r f. Bei der
Sparkasse des hiesigen Vorschußver-
eins wurde ein Fehlbetrag von hun-
derttausend Mark festgestellt, so daß
die Anmeldung des Conkurs nöthig

ist. Der frühere Kassirer Hoffmann hat
sich erschossen.

Bro m?e r g."Dachdecker - Lehr-ling Klein von hier, welcher bei einem
Bau im Netzthal beschäftigt war,
stürzte vom Dach und zog sich schwereV«rletzungen zu. Vom Tode des
Ertrinkens wurde das 18 Jahre alte
Fräulein Kuhn gerettet, welches in die
Brahe gefallen und vom Strome mit
fortgerissen war. Der Brunnenmei-
ster Miltelstädt und d«r Arbeiter Gor-
ny fuhren dem mit dem Tode ringen-
den Mädchen in einem Boote nach und
retteten es.

Fordon. Von der hiesigen Weich-
felbrück« stürzt« der beim Streichen
der Brücke beschäftigt« Arbeiter Sgsfa-
rek aus Bischofswerder so unglücklich
herab, daß er schwere, innere Verle-
tzungen «ilitt. In d«r W«ichsel er-
trank der 14jährige Sohn des Arbei-
ters Fritfche aus Fordonnek.

Gn « fen. Unter dem Verdacht,
339 Mark unterschlagen zu haben,
wurde der Postassistent Sch«rner ver-
haftet.

Nordhausen. Der in der
Kautabakfabrik vonßeddersen beschäf-
tigten Arbeiterin Angela Kaufhold,
die vor Kurzem ihr 50jähriges Ar-
beitsjubiläum gefeiert hat, überreichte
Bürgermeister Dr. Contag di« von der
Kaiserin verliehene goldene Jubilä-
umsmedaille.

Pömmelte. Auf der Grube
?Neue Hoffnung" wurde dem Maschi-
nisten Sandberg durch den Hebel der
Wasserhaltungsmaschine di« Schädel-
decke eingedrückt, so daß der Tod au-

genblicklich eintrat.
Quedlinburg. Im Alter

von 84 Jahren starb hier der frühere
Buchhändler H. C. Huch.

Riestedt. D«r 20jährige Au-

burg in den Wald gelockt und dort er-
schossen. Der Mörder befindet sich in
Hast.

Zi«sar. Während eines Gewit-
ters schlug der Blitz in die Wirt-
schaftsgebäude des Mühlenbesitzers A.

Stall nieder, wobei sämmtliche Ernte-
und Futtervorräthe ein Raub der
Flammen wurden.

Deutschen Theaters, Herr Julius Rit-

Stelle mittelst Krankenwagens ins
Hospital geschafft werden mußte.

Bingum. Di« Frau d«s Ziegel-
arbeiters Tegt, die Mutter der ledigen
Friederike Tegt, die ihr neugeborenes

tterselben 45 Fuder Heu und 6 Wagen.
Die Entstehungsursache des Feuers ist

Arsvinz Westfalen.
Hag «n. Ein vor zwanzig Jahren

desertirter Soldat wurde in der Per-son des 42jährigen Johann Horgel bei
seiner polizeilichen Anmeldung hier
erkannt und sofort zur Haft gebracht.
Horgel war im Jahre 1880 im Alter
von.zwanzig Jahren zum Allensteiner
Dragoner - Regiment eingezogen wor-

flüchtige hat sich inzwischen v?rheira-
thet und ist Vater von 7 Kindern. Er
wird nun den Rest der Dienstzeit ab-

gen Fahnenflucht eine strenge Strafe
Milspe. Peinlich«! Auff«h«n

«rregt hier der Selbstmord «in«s 15
Jahr« alten Mädchens Selma Fischer.

Gerücht soll das Mädchen in der letz-

wirths Lipps.

Elb « iseld. Im hi«sigen Reichs-
bankgebäude erejgneie sich eine Gasex-

München-Gladbach. Pfar-
rer Jacob Jbels ist im 65. Lebensjahre
g«storb«n. Barbier Mocken hat sich

gen ist Schröder gestorben.

Wirthes Kaldenbach an der Bailei-
straße brach Feuer aus, welches erheb-

tal niederg«brannt.
Hals vor f. Isaak Kadden fei-

erte mit feiner Gattin das F«st der gol-
denen Hochzeit.

Jesberg. Jnsolg« zerrütteter
Familien- und Bermögensverhältnisse

Pörschke.
I« städt. Auf dem hiesigen Rit-

tergute gerieth der Maschinist Franz
Kohaneck in das Getriebe der Dresch-
maschine, wob«i ihm d«r rechte Vorder-
arm abg«riffen wurde.

Nieder rad. Die Eh«leut« Pe-
ter Engel feierten ihre gold«n« Hoch-
zeit.

Riederwald. Durch «inen Fall
in d«r elterlichen Scheune zog sich der
14jährige Sohn des Besitzers Heinrich

fchütterung zu.Wippershain. Die Eheleute
Johannes B«r!et begingen ihre goldene

Hochzeit. Sie stehen im 75. Lebens-
jahre und sind körperlich und geistig
noch leidlich frisch.

Zllitleldeutlche Staaten.

Gera.

'

Die 20 Jahr« alte Tochter

de durch den Gendarm Borchers der
steckbrieflich veifolgte Arbeiter Andr.
Friedrich aus Bier«. Derselbe steht im

Hochzeit.
G ! imina. In der Nähe des hie-

sigen Bahnhofes wurde Gutsbesitzer
Robert Nerch« aus Serka vom eigenen

letzt/"
tränkte sich der Wirthschaftsbesitzer und

Schwelle schwere Verletzungen.
Leipzig. D«r in Wildbad ver-

storbene Privatier Robert Wagner ver-

zahlbares Capital von IVO,MV Mark
für wohlthätige Zweck«. Im Comp-
toir des Hausbesitzer - Veieins in der

aus Oberwürschnitz gebürtigen Expe-
dienten Müller todt auf. Der Tod soll
durch Einathmen von Gas erfolgt sein.

stürzte der Grundstra? 136 wohnhaft«

D«m R«alschull«hrer
Dr. G. Ruppiecht ist der Oberlehrerti-
tel verliehen worden.

Olde r s d o r f. Btrgarb«it«r Os-

ker emeritirte Conrector des Königl.
Gymnasiums, Professor Dr. Beez, f«in
Lvjähriges Doktorjubiläum.

Pobershau. Das Neubert'sch«
Anwesen ist vollständig niederge-
brannt.

Kesten Z>«rni>ladt.

Dornheim. Zum Bürgermeister
gewählt wurde Philipp Michael Bic-
hel.

Erbach. Der in iveiten Kreisen
bekannt« gräfliche Wildm«ister Fritz
Dick ist nach kurz«m Krankenlager in
Eulbach gestorben.

Framersheim. Ackersmann
I. Seilheimer wollte eine Fuhre Dung
in di« Gemarkung fahren. Das Pferd
scheute und die eine Deichs«! stieß den

dicht davor gehenden Besitzer derar! in
die Rippen, daß er zu Bod«n stürzte.
te, ging das eine Rad über seinen Kör-
per und tödtet« den Mann.

Gensingen. Dem Arbeiter Phi-
lipp Pitthan fiel beim Abladen eiserner
Schienen ein« solch« so h«ftig auf den
Körper, daß er bewußtlos vom Platze

Gr o ß - Gerau. D«i aus Bay-

und Getreidevorräthen nieder; der
Schaden ist fehr-groß. Es li«gt Branv-
ftiftung vor.

Kempten. In der Nähe der
Station Blaichach fiel der Dienstknecht
Ernst Friedl von Oberkreuzberg, 8.-
A. Grafenau, von der Platform eines

beide Beine abgefahren.
Kulmbach. Durch ein großes

Schadenfeuer wurden in Mainrolh
sechs Häuser und 19 gefüllte Scheunen
mit Nebengebäuden vernichtet. Mit
Streichhölzern spielende Kinder sollen
den Brand verursacht hab«n. Der

fenen theilweise nicht versichert sind.
Lindau. In Duisburg a. Rh. im

Hause seines Sohnes, bei dem er zu
Besuch weilte, verschied der k. Haupt-
mann a. D. Anton Kaiser von hier im
78. Lebensjahre.

Mit! er öd. Auf dem Erdinger
Moos erstach der Bauer Gugetzer den

hatte.

!raf den 19 Jahr? alten Schlosser

vor Kurzem iii's Privatleben zurück-
zog, ist verschieden. Die 26 Jahre
alte Buchhalterin Anna Hoffman

Oberteisendorf. Der Blitz

Opfer.

richtsrath Gustav Leimbach a. D. aus
München im Alter von 81 Jahren ge-
storben.

'Stuttgart. Der pfälzische
Schriftsteller. Major a. D. MaxBaiack

ist nach langer, schwerer Krankheit im
Alter von 69 Jahren gestorben.

Eggin g e n. Dei Einwohner A.

den erkrankte Goidarbeiter oer-

mißt.
Göppingen. Der 63jährige

Schuhmachermeister Albrecht Müller
hat sich in feiner Wohnung erhängt.

Gvmadingen. Die Gastwirth-
schaf! zum Lamm", Besitzer Starz-
mann, brannte nieder. Feuer griff
so schnell um sich, daß nur wenig ge-
rettet werden konnte.

Heilbronn. Im hiesigen Amts-
gerichtsgefängniß hat sich der Taglöh-
n«r Karl Müller aus Böckingen, der
ein« vierwöchentliche Haft verbüßen
sollte, den Hals durchschnitten, so daß
der Tod sofort eintrat.

Heimsheim. Auf den bejahr-
ten Stadtschultheißen Nick wurde ein
Attentat versucht. In einem Zimmer
des Erdgeschosses, unmittelbar unter
dem Schlafzimmer, wurde eine mit
abgehauenen Eisenstücken undSchra-
ubenmuttern geladene, gußeiserne Wa-
gebüchs« gelegt und mit einer Zünd-
schnur versehen. Nachts erfolgte un-
ter furchtbarem Knall eine Explosion.
Sämmtliche neun Fenster wurden zer-
trümert, die Thüre und ein Tisch be-

Hohenheim. Die Diplomprü-
fung an der hiesigen Akademie bestan-
den I. Beiler aus Junglinster, H. Dall
aus Heidelberg, O. Hänle aus Ra-
vensburg, H. Philipp aus Tiefenbach
(Bad«n) und H. Thomann aus Lud-
wigsburg.

Kannstatt. Schreiner Friednch

auf zwei Schutzleute unternommenen
Angriff betheiligt und seither flüchtig
war, ist in Augsburg verhaftet wor-
den. Der Schutzmann Kleemann,wel-
cher damals durch Messerstiche lebens-
gefährlich verletzt wurde, ist wieder so
weit hergestellt, daß er seinen neuen
Dienst beim Einwohnermeldeamt an
treten konnt«.

Mannheim. Beim Nangiren
auf dem Personenbahnhof stürzte der

Rangirer Philipp Butscher von einem
Wagen und war alsbald eine Leiche. ?

biet w dem Bureau der Firma Grün
>8: Bilfinger aus, welches so rasch um

sich griff, daß in kurzer Zeit das All-

ein Raub der Flammen wurden.
Fabrikant Theodor Matter von hier ist
in Jnterlaken auf dem Abendberge

Marlen. Infolge «Ines Herz-
schlages ist Altbürgermeister Mcirzluff
gestorben. Marzluff erreichte ein Al-
ter von 86 Jahren und war der älteste
Mann in hiesiger Gemeinde.

Menningen. Beim Böllerschie-
ßen anläßlich des Delegirtentages des

glückte der 30jährige Pius Boos; als

Wirthschaft Tanzmusik abgehalten

Nollingen. Wegen Wechselsäl-
ne Paul Müller verhaftet.

Oberkirch. Die in Heidelberg
verstorbene Frau Dr. Max Werner
Wijjwe, Luise, geb. Schrempp. hat der
hiesigen Stadtgemeinde ein Legat im
Betrag« von 35,000 Mark zur Errich-
tung eines Pfründnerhaufes für al-
leinstehende Frauenspersonen ver-

K. Rappenecker in seine Werkstätte,
wo er von einer Sti«ge stürzte und
todt liegen blieb.

Wallbach. Beim Baden im
Rhein ertrank die 14jährige Tochter
des Hauptlehrers Amsler.

Kaisers l a»u ter n. Kolpor-
teur Heinrich Käfer, etwa 20 Jahr«
alt, brannte nach Verllbung größerer
Unterschlagungen durch. Er wurde in
der Schweiz verhaft«t.

Kriegsf«ld. Wegen körper-
licher Gebrechen hat sich der Ackerer
Wilhelm Uhl im Weierwald erhängt.

Laumersheim. Jnfolg« län-
gerer Leiden machte der 76 Jahr« alt«
Tüncher Joh. Hofmann durch Erhän-
gen seinem Leb«n ein Ende.

Ludwigshafen. Fabrikar-
beitei Karl Windecker, der ein«n Kalk-
ofen in der Guolinifchen Fabrik zu be-
dienen hatte, erstickte an giftigen Ga-
sen, die beim Aufzug des Deck«ls d«m
Kessel entströmten. Da neben dem
Ofen ein« intensive Hitze herrschte,
würd« d«r Leichnam vollständig gerö-

Marnheim. Bei der Reit-
schul - wurde

verdächtig ist der Dienstkmcht Heinrich
Henn, 21 Jahre alt, in Haft genom-
men worden.

Msaß-Lothringen.

Dornach. Im neu erbauten
Maschinenhaufc der Fabrik Dollfuß,
Mieg <K Co. fiel der erste Ingenieur
dieser einer Höhe

Werlstätte und Lager d«r Bauschrei-
nerei, Möbel- und Billardfabril Boe-
ger vollständig. Da die Brandstätte

M^gefchätz^"

wig Fischer, Sohn d«r Schneitxrwitt-we Fischer hierselbst.
Dambe ck. Büdner Schmidt,

Jever. Als txr Schmied Held

überfallen und schwer mißhanÄek».
Held erlitt lebensgefährlich« Verletzun-
gen. Concurs angemeldet hat Kauf-

fein die goldene Hochzeit.
'

Diederich-
fen ist ein Kampfgenosse von 1848?
1851.

Schweiz.

gauj, 23 Jahre alt. Angestellt«! im

?Hotel zu Pontresina, hat

erschossen. Die Ursache der That ist
Schaf 112 h a u n. In

Pferd gingen jedoch zu Grunde.
Solothurn. Im Alter von

erst 43 Jahren starb Joses Buchser,

Karl Frhr. v. Stalin ist im 50. Le-

das Geschlecht Stählin im Mannes-

Missionshauses der Lazaristen, P.
Martin Derlei. Franz Wustinger,

Blitzschlag

A s ch. Auf dem hiesigen Bahnhose

plötzlich gestorben.
Bosk o w i tz. In voller geisti-

ger und verhältnißmäßig körperlicher

Jahren.

Im Gardasee i st He i n-

lassen. Der Fürst bracht« sich selbst

stellte dann sogleich mit einem Boote
Rettungsversuche an. Nach fünfzehn
Minuten gelang es. den Leichnam des
Verunglückten zu finden. Die Aerzte
stellten fest, daß Simais ertrunken
sei, weil er das Bad mit gefülltem
Magen genommen hab«. Der Er-
trunkene zählte 29 Jahr« und war «in
geborener Belgier.

sten Orte in Russisch-Polen ist
Schneiderstadt Br«zin im Gouverne-
ment Petrikau. In dieser ca. IL engl.
Meilen von Lodz, dem ?polnischen
Manchester", gelegenen kleinen Stadt
wohn«n hauptsächlich jüdische Schmi-
dt!. Ihr« Zahl wächst unausgesetzt
und beträgt jetzt schon gegen 4000.
Di« in Brezin angefertigten Klei'
dungsstücke gehen zum größten Theil
»ach Süd- und Mittel-Rußland. In
diesem Jahre blüht das KleideigeschZfi
in dem Städtchen wie noch nie zuvor.
Unter den russischen Kaufleuten, die in
letzter Zeit in Brezin eintrafen, um I
persönlich ihr« B«ftelliingen zu machen
oder ihre Waaren in Empfang zu neh-

aus Sibirien, sogar aus Ost-Sibirien
und Wladiwostok. So weit ist der Ruf
der Br«ziner Kleid«! schon gedrungen.
Der Jahresumsatz der doikizenSchnei-
der beträgt insg«samm! etlva dr«i Mil-
lion«n Rubel. Ihr Verdienst schwank!
zwifch«n 3 und 14 Rub«l für «inen fer-
tig«» Anzug.

.

mens Vitterlin verübte aus der Lise»-
bahnstrecke Weißenbuig-Landau einen
Raubmoidveisuch. Vitterlin, bis
vor Kurzem in der Gienand'schcn Ei-
senhandlung in Weißenburg beschäf-tigt war, fuhr von Kandel aus mit
einem Reisenden Namens Vutz nach
Winden. Unterwegs zählte Bntz seinGeld, das sich auf ca. 20,000 Marl be-
laufen haben soll. Plötzlich stürzte sich
Bitterlin aus den Geldsack und machte
den Bersuch, ihn dem Butz zu entrei-
ßen. Als der Zug in Winden einlief,
stellte sich Bitterlin vor Butz hin und
rief ihm zu: ?Das Geld her ooer ich
schieße dich todt." In demselben Au-
genblick zog er «inen Revolver aus der
Westentasche und gab einen Schliß auf
Butz ab. Die Kugel drang diesem in
den Backenknochen und wurde lpäter
von einem auf dem Bahnhofe anwesen-
den Arzte entfernt. Bitterlin wurde
sofort verhaftet. Bei der Vernehmung
stellte es sich heraus, daß man es mit
einem sii!sinniaen zu thun hatte.
?I n a>ielna Ii - de - !vt e-

ei schließlich gefesselt in das Anitslo-

len des Köipeis tätowiit ist, unt»

?Es lebe die Anaichie!" ?Dei Kopf-
abschneider Carnot am 24. Juni 1894

tet!" ?Ich habe Nichts, ich hinterlasse

rächen; ich schwöre, ihrem Beispiele zu
folgen" u. s. w. Er wurde als der
S6jährigeJoseph Tournay aus Faonet
(Departement Morbthan) agnoscirt.
Er erklärte, gerade im Begriff gewe-
sen zu sein, ?seine Pflicht zu erfüllen"
und durch ein neues Schreckensbeispiel
das ?Bourgeois - Pack" in's Bocks-
horn, zu jagen.

Der neuernannte chine-
sische Gesandte General Vingtschang
am Berliner Hofe, hat längere Zeit in
Berlin gelebt und in Deutschland
seine Studien gemacht; er spricht
ziemlich gut deutsch. In Peking gab
er nicht viel auf sein« äußere Erschei-
nung und ging nicht in Seide geklei-
det, wie dies sonst bei chinesischeir
Würdenträgern der Fall ist. Dies
hat nun in Peking einmal Veranlas-sung zu einer äußerst drolligen Scene

! gegeben. Einer der beiden kaiserlichen
Leib - Gendarmen, die dem General-
feldmarschall Grafen von Waldersee

. beigegeben waren, sah, ohne ihn zu
j kennen, Uingtschang in seiner schlich-

! ten Kleidung einheilaufen, und da er
gerade Jemand gebraucht«, der ihm
sein Pferd halten sollte, gab er dem
vermeintlich untergeordneten Chinesen

len, als der Chinese ihm in
unverfälschtem BWiner Dialekt die
Worte zurief: ?Du bist woll verrückt,
wie kann ick Dir denn Dein Pferd
bin General Uingtschang." Sprach's

Der Nie de rrh ei nische
Alterthumsverein in Xanten hat irr

aufgedeckt und eine große Menge von
Ziegeln jeder Art, Dachpfannen, Lei-
tungsröhren, Heizkacheln, Platten-,
Keil- und Verblendziegeln, zu Tag«
gefördert. Sehr viele sind mit Stem-
peln der 6., 15., 22., 30. Legion und

Füchsli in Einsiedeln (Canton
Schwyz), dem bekannten Wallfahrts-
ort, begangen worden. Füchsli, «in

um 20 Jahre jüngeren Mädchen ein
Liebesverhältniß, das nicht ohne Fol-
gen geblieben war. Die Geliebte und
ihr Kind wurden aber dem Füchsli
lästig, und er beschloß, sich ihrer zu
entledigen. Cr ließ seine Geliebte das
Kind, welches auswärts verkostgeldet
war, h«imhol«n, und erwart«!« biide

nun zwischen Biberbruck« und Ein«
si«d«ln «rschoß Füchsli Nachts um halb
zw«i Uhi Geliebte und Kind und ver-

sich dann eine Kiste, in welche er die

Kiste in ein Loch, das er zuschüttete.
Da die Geliebt« d«S Füchsli seit drei

Wochen v«rmißt würd« und zuletzt mit
diesem gesehen worden war, stellte die
Polizei Nachforschungen an, di« zur
Enttxckung d«r grausig«« Tha! führ-
!en. Txr Mörder, der in Haft sitzt,
hat nach anfänglichem Leugnen ein
umfassendes Geständniß abgelegt.
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